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Aufgrund vieler Änderungen im neuen Fahrplan, 
standen die Daten erst kurz vor Fahrplanwechsel 
zur Verfügung. Daher konnte der AKTIVE-
Faltfahrplan nicht mehr rechtzeitig vor Weihnach-
ten fertig gestellt werden und liegt jetzt dieser 
Aussendung bei.  
 

Weitere Exemplare erhalten Sie bei den AKTIVEn 
Gemeinderäten, im Gemeindeamt, den Maria    

Enzersdorfer Trafiken, Banken, der Bücherei 
Südstadt und in vielen Geschäften und         
Betrieben. 
 

Übrigens gibt es auch Fahrplanauszüge im PDF-
Format, die Sie auf unserer Homepage 
www.aktive.at unter Inhalte/Fahrplan finden und 
herunterladen können. Mehr zum neuen Fahr-
plan lesen Sie auf Seite 3. 

Fo
to

: P
hi

lip
p 

N
ov

ac
ze

k 
Der beliebte und bekannte AKTIVE-
Taschenfahrplan liegt dieser Aussendung bei! 
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Editorial 

Andreas 
Stöhr 

Neue Besen kehren gut? 
Der neue Bürgermeister ist nun ein halbes Jahr im 
Amt und nach deutlicher Überschreitung der übli-
chen "100 Tage Schonfrist", gestatte ich mir eine 
erste Analyse. Es gibt leichte positive Veränderun-
gen und es gibt Dinge, die sich nicht verändert ha-
ben oder wahrscheinlich leider auch mit diesem 
Bürgermeister nicht verändern werden, obwohl 
längst notwendig. 
 

Zusammenarbeit 
 

Die von der ÖVP seit Jahren immer wieder - vor al-
lem vor Wahlen - gepredigte Zusammenarbeit aller 
im Gemeinderat, war bisher stets eine Worthülse. 
Vielleicht, um ein positives Bild in der Öffentlichkeit 
zu vermitteln, vielleicht, um uns und die anderen 
Fraktionen zu besänftigen.  
Beides ist nicht wirklich gelungen!  
Wir AKTIVE praktizieren die Zusammenarbeit in allen 
Sachfragen. Vom Gegenüber – der Orts-ÖVP - wur-
den wir aber schon allzu oft enttäuscht. Jahrelange 
Vertuschungen, Geheimniskrämereien, Nichteinbin-
dung der BürgerInnen sowie der AKTIVEN haben 
uns natürlich misstrauisch gemacht. Und dennoch 
wollen wir dem neuen Bürgermeister gerne die 
Chance geben, seine Worte über „Miteinander und 
Zusammenarbeit“ auch umzusetzen. Gleichzeitig 
habe ich jedoch den Eindruck, dass nur dann Zu-
sammenarbeit gelebt wird, wenn wir AKTIVE bedin-
gungslos mit dem Bürgermeister an einem Strang 
ziehen.  
Das ist natürlich nicht immer möglich! Zu einigen 
Themen gibt es Auffassungsunterschiede bzw. Dis-
kussionsbedarf.  
Dass jegliche Kritik oder Diskussionseingabe unse-
rerseits vom Bürgermeister übergangen oder aber 
abgewehrt wird, wenn diese nicht in sein "Schema" 
passt, erinnert uns jedoch an frühere Erfahrungen. 
 

Vom Sparmeister zum Bürgermeister 
 

Es fällt schon auf, dass jemand, der etwa zwei Jahr-
zehnte Finanzreferent war und dabei, vor allem in 
Zusammenarbeit mit seiner Vorgängerin Traude Ob-

ner,  in oft lächerlichen Belangen den Sparmeister 
darstellte, nun als Bürgermeister plötzlich die Spen-
dierhosen anhat.  
Plötzlich werden ein paar Projekte umgesetzt bzw. 
ortsbildtechnische Maßnahmen gesetzt, die vorher 
nicht möglich waren. Aber warum bloß? Die Erklä-
rung ist einfach:  
DI Zeiner möchte nach der Gemeinderatswahl in gut 
einem Jahr wieder Bürgermeister werden und das 
wird für ihn und seine ÖVP, die momentan nur noch 
11 von 33 Mandaten hält, eine große Herausforde-
rung. Da gilt  nun ganz offensichtlich, nicht auf den 
Euro zu schauen, sondern sichtbar Ausgaben zu 
tätigen. Dagegen ist ja grundsätzlich nichts einzu-
wenden, so es der Allgemeinheit zugute kommt.  
Nur der 180-gradige Sinneswandel gibt zu denken 
und lässt mitunter an der Glaubwürdigkeit zweifeln 
und Vorwahltaktik vermuten. Wir AKTIVE werden 
natürlich achtsam sein, damit wichtige Investitionen 
getätigt und anstehende Projekte umgesetzt, aber 
Prestigeprojekte unterbunden werden. 
 

Packen wir´s an 
 

Die sachliche Zusammenarbeit in den meisten für 
die Gemeinde wichtigen Fragen funktioniert recht 
gut. Wir wünschen uns nun jedoch auch endlich tat-
sächliche Reformen beim Bürgerservice, in Teilen 
der Gemeindeverwaltung, bei der wirtschaftlichen, 
sozialen und optischen Gestaltung unserer Gemein-
de. Wenn wir Ideen haben oder Missstände aufzei-
gen, dann wünschen wir uns zielgerichtete Diskussi-
onen darüber, wie diese gemeinsam bewältigt wer-
den können.  
Denn dazu wurden bzw. sind wir alle im Gemeinde-
rat ja schließlich gewählt. Wir werden jedenfalls wei-
terhin konstruktiv, aber auch kritisch und mit der 
Kompetenz unseres bürgernahen Teams mitarbei-
ten - für unser aller Maria Enzersdorf. 
 
P.S.: Zusammenarbeit heißt für uns AKTIVE nicht 
Kuschelkurs einschlagen, sondern fair und ehrlich 
miteinander zu diskutieren, um wichtige anstehende 
Aufgaben gemeinsam zu lösen. 
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Hans 
Novaczek 

 
Neues vom Fahrplan 

Einige Veränderungen bringt der 
Jahresfahrplan 2014 mit sich. Da-
her möchte ich mich eingangs bei 
Ihnen entschuldigen, dass unser 
beliebter und bekannter Taschen-
Faltfahrplan erst mit dieser Aus-
sendung erscheint, und nicht 
schon bei den Dezember-
Sprechstunden verteilt werden 
konnte.  
Grund waren die bis zuletzt durch 
den Verkehrsverbund Ostregion 
(VOR) eingearbeiteten Änderungen. 
Die letzten Fahrpläne standen mir 
erst kurz vor Fahrplanwechsel  (15. 
Dezember 2013) zur Verfügung. 
 
Wichtige Änderungen betreffen die 
Buslinien 260 und 265, die im Vorfeld 
der Fahrplanabstimmungen für Un-
mut und Irritationen gesorgt haben. 
Beide Linien fahren nicht mehr nach 
Wien (Hietzing bzw. Südtiroler Platz), 
sondern ebenfalls, wie die Linien 
269/270, nach Siebenhirten. Grund 
dafür ist eine generelle Strategieän-
derung des VOR, alle Regionalbusse 
nur mehr an den Stadtrand zu den 
entsprechenden U-Bahn-End-
stationen bzw. Schnellbahn-Stationen 
zu führen. Das betrifft nicht nur uns in 
der Region um Mödling, sondern 
wird in weiterer Folge rund um Wien 
umgesetzt. 

Ebenfalls neu ist das private Busun-
ternehmen zuklinbus - erkennbar 
zum Teil an den hellblauen Bussen 
aus Frankfurt - das die Linien 260, 
265, 269 und 270 seit Fahrplanwech-
sel betreibt. Doch nun zu den Details: 
 
Linie 260 
 

Linienführung wie 270/269 (ohne 
Campus 21) von und nach Sieben-

hirten U6, Halbstundentakt, kein Ver-
kehr an Sonn- und Feiertagen nach 
Mödling. 
 

Linie 265 
 

Linienführung von Mödling über Süd-
stadt – SCS/B17 – Vösendorf-
Siebenhirten (WLB) nach Sieben-
hirten zur U6. Diese Linie verkehrt im 
Halbstundentakt und bildet einen 
Früh- und Nachmittagsverstärker zur 
Linie 269/270. Zwei Kurse bedienen 
auch die Haltestelle direkt beim EVN-
Verwaltungsgebäude. Verkehr nur an 
Werktagen von Montag bis Freitag. 
 

Linien 269/270 
 

D ie  S t recken führung  d iese r 
„Ringlinien“ bleibt unverändert, aller-
dings mit etwas früheren Abfahrtszei-
ten! Beide Linien fahren täglich im 
Halbstundentakt. Bei der Linie 270 
bedient ein Kurs die Haltestelle direkt 
beim EVN-Verwaltungsgebäude. Die 
Linie 269 bildet ab Mödling mit den 
Linien 207 und 260 unter der Woche 
einen 10-Minuten-Takt über die 
Hauptstraße von und nach Sieben-
hirten zur U6! 
 

Linie 207 
 

Im Früh- und Abendverkehr zum Teil 
geänderte Abfahrtszeiten, sonst un-
verändert. 
 

Linie 259 
 

Geringfügig geänderte Abfahrtszei-
ten, aber keine wesentlichen Ände-
rungen. 
 

Linie 262 
 

Angebot bleibt im Umfang gleich, 
allerdings einige Änderungen bei 
Kursen und Abfahrtszeiten. 
 

Schülerverkehr Linien 206, 213, 264 
Frühbus Linie 206 ab Perchtoldsdorf 
4 Min. früher, Linie 213 unverändert. 
Einzelkurs Linie 264 neu bis HTL 
Mödling. 
 

„Opernbus“ Linie 360 
 

Erster Bus ab Oper zur Südstadt ab 
21:50 Uhr, auch die späteren Abfahr-

ten haben sich etwas verschoben. 
Der Sonderzuschlag im Nachtverkehr 
entfällt, es gilt seit 15.12.2013 der 
VOR-Tarif. Anmerkung: Auf der Ho-
mepage der Wiener Lokalbahnen 
(WLB) wird die bei uns als Casino-
bus bekannte Linie 360 als Opernbus 
bezeichnet, so habe auch ich diesen 
Namen als „offiziell“ übernommen. 
 

Badnerbahn 
 

Auch im Jahr 2014 entfallen im Juli 
und August die kurz geführten Züge 
bis und ab Wiener Neudorf. Ob neu-
erliche Bauarbeiten anstehen, ist 
noch nicht bekannt. Der Umbau un-
serer Haltestelle Südstadt wird sich 
aber weiter verzögern. 
 

Südbahn 
 

Einige Minutenanpassungen im Früh-
verkehr, sonst keine Änderungen. 
 

Citybus Mödling (Linien 2A, 2B) 
 

Keine Änderungen. 
 
Linienübersicht nach Betreibern 
 

ÖBB-Postbus: 213, 259, 262, 264, 
2A, 2B 
Dr. Richard: 206, 207 
Zuklinbus: 260, 265, 269, 270 
WLB: Badnerbahn, 360 
ÖBB-PV: Südbahn, Schnellbahn 
 

Resümee 
 

Auch wenn die Änderungen bei der 
Linie 260 für einige eine Verschlech-
terung bedeuten, muss doch objektiv 
angemerkt werden, dass das Ange-
bot an öffentlichen Verkehrsmitteln 
in unserer Region sehr gut ist. 
Wenn von schlechten Verbindungen 
gesprochen wird, kann das wohl nur 
- aus welchen Gründen auch immer - 
eine Ausrede sein... 
 

Der Fahrplan steht auch auf unserer 
Homepage www.aktive.at zum 
Download bereit, ebenso einzelne 
Linien als ausdruckbare Fahrplan-
blätter. Unser AKTIVEr-Faltfahrplan 
liegt dieser Ausgabe von AKTIV-
AKTUELL  bei. 

... mehr Maria Enzersdorf! 
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Andreas 
Stöhr 

Kurz vor Weihnachten er-
eilte uns die Nachricht, 
dass das ortsansässige 
Traditionsunternehmen 
KBA Mödling AG (König & 
Bauer AG), in diesem Jahr 
eine massive Reduzierung 
seines Mitarbeiterstam-
mes vornehmen wird.  
 

Für den Standort in Maria 
Enzersdorf bedeutet dieser 
Abbau von bis zu 400 Stel-
len, mehr als eine Halbie-
rung! 
 

Dabei soll es sich laut In-
sidern und Medienberichten 
um eine Sanierungsmaß-
nahme zugunsten des deut-
schen Mutterkonzerns mit 
seinen zwei Standorten han-
deln, wird doch der gut lau-
fende Verpackungsdruck 
von Maria Enzersdorf nach 
Deutschland (Standort Ra-
debeul) verlagert. Nicht die 
KBA in Maria Enzersdorf 
machte die großen Verluste, 

sondern vor allem der Kon-
zernteil in Würzburg (D), der 
sich mit der Herstellung von 
Zeitungsdruckmaschinen 
beschäftigt. 
 

So verbuchte die deutsche 
Koenig & Bauer AG im Vor-
jahr laut Firmenbuch mit 
knapp 3.500 MitarbeiterIn-
nen beim Ergebnis der ge-
wöhnlichen Geschäftstätig-
keit (EGT) einen Gewinn von 
3,5 Millionen Euro.  
Die österreichische Tochter 
KBA Mödling in Maria En-
zersdorf schaffte - dank ih-
res gut laufenden Produkt-
mixes - mit nur 750 Mitarbei-
terInnen indes knapp 4,8 
Millionen Euro Gewinn. 
 

Im Vordergrund steht natür-
lich das persönliche Ausmaß 
der Tragödie und zuerst 
sind unsere Gedanken bei 
jenen MitarbeiterInnen, die 
ihren Job verlieren. Gleich-
zeitig ist es aber auch ein 

schmerzhafter Einschnitt für 
unsere Gemeinde, immerhin 
gehen in Folge dieses Stel-
lenabbaus, wenn er die KBA 
Mödling in voller Höhe trifft, 
über 400.000 Euro an jährli-
chen Einnahmen verloren. 
Für ein ohnehin äußerst 
knapp bemessenes Budget 
ein herber Schlag. 
 

Es ist längst Zeit, darüber 
nachzudenken, wie es mit 
dem Wirtschaftsstandort 

Maria Enzersdorf weiterge-
hen soll. Mehr dazu auf Sei-
te 6. 
 

PS: Kurz vor Redaktions-
schluss erreichte uns die 
Nachricht, dass es noch im 
Jänner eine entscheidende 
Sitzung bei König & Bauer 
geben wird, die etwas Hoff-
nung aufkommen lässt. Es 
wird nochmals über das 
tatsächliche Ausmaß der 
Kündigungen diskutiert. 
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KBA-Mitarbeiterabbau  
schockt Maria Enzersdorf 

AKTIVE Information 

Am 8. November 2013 fand im Rahmen der Nachbar-
schaftshilfe ein Informationsabend zum Thema 
„Testament, Erbschaft und Vermögensweitergabe“ 
statt. 
Referiert haben Rechtsanwalt Mag. Bernhard Mlynek, Herr 
Andreas Jischa und Frau Ingeborg Gutscher, Filialleiter 
bzw. Kundenbetreuerin der Bank Austria in der Südstadt. 
Ein sehr interessiertes Publikum füllte den Pfarrsaal des 
Pfarrzentrums Südstadt fast bis zum letzten Platz. Im Zu-
ge der Vorträge wurden auch Fragen aus dem Publikum 
kompetent und informativ beantwortet. 
 
Themenschwerpunkte waren: 
 
 Was ist das gesetzliche Erbrecht?  
 Was ist ein Pflichtteil? 
 Wann ist die Verfassung eines Testaments sinnvoll? 

 Haben Schenkungen zu Lebzeiten Auswirkungen auf 
das Erbe? 

 Lebensversicherungen und Sparbücher im Fall des 
Ablebens 

 Tipps zur staatlich geförderten Zukunftsvorsorge etc.  
 
Bei weiterem Informationsbedarf zum Thema Testament 
und Erbschaft wenden Sie sich an Herrn Rechtsanwalt 
Mag. Bernhard Mlynek, Telefon 02236/860071 oder Mobil 
0699/11076309, E-Mail:  
mlynek@rechtsanwalt-mlynek.at.  
Bei Fragen zu Geldangelegenheiten und Versicherungen 
haben die Vertreter der Bank Austria Filiale Südstadt wei-
tergehende Beratung angeboten, Tel. 05 05 05 – 30436,  
oder holen Sie sich entsprechende Broschüren in einer 
der Bank Austria Filialen. 

Heidi Soural 

Testament und Erbschaft 



Gerhard 
Soural 

 
Aus dem Sicherheitsausschuss 

Durch die Umstellung des landes-
weiten Alarmierungssystems von 
analog auf digital, müssen die vor-
handenen technischen Einrichtun-
gen in unserem Feuerwehrgebäude 
umgebaut bzw. erneuert werden.  
 
Derzeit laufen noch beide Systeme, 
jedoch ist die Abschaltung der analo-
gen Sendeanlagen mit Ende 2014 
vorgesehen.  

Seitens des Kommandos der FF Ma-
ria Enzersdorf wurden die erforderli-
chen Umbaumaßnahmen mit entspre-
chenden Firmen abgeklärt und die  
Kostenangebote für die Erneuerung 
der bestehenden Kommandozentrale 
inklusive Ankauf von neuen Ruf/
Meldeempfängern vorgelegt.  
 
Im Gemeinderat am 3. Dezember 
2013 wurde das kostengünstigste 

Anbot für diese Umbauarbeiten ge-
nehmigt, die Arbeiten sollen noch im 
Jahr 2013 beginnen. 
 
Für das Jahr 2014 stehen notwendige 
Sanierungsmaßnahmen der Entwäs-
serungsrinne des Feuerwehrvorplat-
zes an der Grundgrenze zur Haupt-
straße an. Für beide Vorhaben wur-
den jeweils 30.000,- Euro budgetiert 
und genehmigt. 

Freiwillige Feuerwehr 
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Einladung bei unserer Polizeikommandantur 
Kommandant Major Thomas Hofbauer und seine Kolle-
gen (derzeit versehen 18 Polizisten am Maria Enzers-
dorfer Posten Dienst, drei davon in Ausbildung)  luden 
am Mittwoch, dem 13. November 2013, in die Polizei-
inspektion Maria Enzersdorf.  
Mit dabei waren der neue Bezirkskommandant Oberst 
Peter Waldinger, sein Stellvertreter Major Oliver Wilhelm, 
BGM DI Johann Zeiner und die Mitglieder des Sicherheits-
ausschusses des Gemeinderates. Grund war die Fertig-
stellung der Renovierungsarbeiten im Eingangsbereich 
der Polizeistation und an der Fassade an dem aus dem 
Jahr 1975 stammenden Haus. 
Im Sinne der Sicherheit der Maria Enzersdorfer BürgerIn-
nen wurden weitere Treffen zum regelmäßigen Gedanken-
austausch zwischen Polizei, Mitgliedern des Sicherheits-
ausschusses und zukünftig auch der Freiwilligen Feuer-
wehr beschlossen. 
 
Gruppenfoto (rechts oben) vor der Polizeistation mit Maria 
Enzersdorfs Kommandanten Major Thomas Hofbauer,    
Bezirkskommandanten Oberst Peter Waldinger, Bürger-

meister DI Johann Zeiner, Major Oliver Wilhelm, und den 
Sicherheitsausschuss-Mitgliedern Gerhard Soural 
(Ausschussobmann), Mag. Dr. Theophanis Kremmydas, 
Alexey Sanko, Ing. Franz Leeb, Hans Novaczek und Oliver 
Reith, Angestellten der Marktgemeinde sowie weiteren 
Polizisten. 

Foto © Kucera-Weyss 

Polizei Maria Enzersdorf lud zur  
Weihnachtsfeier 
 
In festlicher Runde ließen unter anderem Bürgermeister    
DI Johann Zeiner, seine Vorgänger Traude Obner und  
General i. R. Gottfried Höller sowie der Obmann des     
Sicherheitsausschusses Gerhard Soural das ereignisreiche 
Jahr Revue passieren. 
 
Ein herzliches Dankeschön an den Kommandanten der 
Maria Enzersdorfer Polizei, Major Thomas Hofbauer 
und seinem Team, für ihren unermüdlichen Einsatz im 
Dienste der Maria Enzerdorfer Bevölkerung. Foto © Kucera-Weyss 
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Angesichts dieses schockierenden 
Einschnittes bei KBA Mödling AG 
müssen wir uns endlich Gedanken 
darüber machen, wie es mit dem 
Wirtschaftsstandort Maria Enzers-
dorf weitergehen soll.  
 
Neben einer kurzen Bestandsaufnah-
me der letzten Zeit  gibt es auch fri-
sche und neue Ideen, wie z.B. die 
Schaffung eines Gründerhauses. Es 
geht um Förderung von Selbstständi-
gen, um die Schaffung von Arbeits-
plätzen und um die Sicherstellung 
von Gemeindeeinnahmen. Einen kur-
zen Statusbericht sowie eine neue 
konkrete Idee darf ich nun ausführen: 
 
Stillstand beim  
Südstadtzentrum  
 

Da gibt es schon wieder seit Mona-
ten keine Bewegung rund um die 
Sanierung des EKZ Südstadtzent-
rums. Alles steht still, es finden weder 

Gespräche zwischen der Eigentüme-
rin Conwert und den Mietern (viele 
davon haben unbefristete Verträge) 
statt, noch geht etwas bezüglich der 
Planungen bzw. der damit erforderli-
chen Information der Maria Enzers-
dorfer BürgerInnen weiter. Eines darf 
nicht passieren, nämlich, dass jetzt 
wieder nichts geschieht und das EKZ 
immer mehr zur optischen und tech-
nischen Ruine verkommt. 

Porsche Stipschitz  
hat nun mehr Platz 
 

Einziges positives Signal der letzten 
Jahre - und ich konnte da initiativ 
einwirken - war der Verkauf des 
Grundstückes unseres ehemaligen 
Wertstoffsammelzentrums am Alten 
Wienerweg an Porsche Stipschitz, 
damit dieser den Volkswagen-Betrieb 
von der Franz Josef-Straße zum be-
stehenden Audi-Betrieb bei St. Gab-
riel übersiedeln kann und so einer 
unserer großen Betriebe mit seinen 
ca. 120 Mitarbeitern nicht absiedelt. 
 
Die Standortfrage  
ist zu klären 
 

Ich verlange im Gemeinderat nun 
eine offene Diskussion darüber, wie 
wir es schaffen können, kleine und 
mittlere Betriebe (vor allem Dienst-
leistungsunternehmen, Büros und 
kleine Gewerbebetriebe) in Maria 

Enzersdorf anzusiedeln. Gerade die 
kleinen Unternehmen sind die Stütze 
einer Kommune  und letztendlich ist 
das Risiko bei vielen kleinen Betrie-
ben auch für die Gemeinde 
(Stichwort: möglicher Ausfall von 
Kommunalsteuer) geringer.  
 
Die Standorte für diese neuen Betrie-
be sind so auszuwählen, dass es zu 
keiner Belastung von Anrainern 

kommt, weder durch erhöhtes Ver-
kehrsaufkommen noch auf Grund 
von Emissionen. 
 

Gründerzentrum für  
Maria Enzersdorf 
 

Auch die von mir bereits angeregte 
Möglichkeit zur Einrichtung eines 
Gründerzentrums muss diskutiert 
werden.  
Darunter verstehe ich eine Grün-
dungsberatung vor Ort sowie auch 
Räumlichkeiten, wo sich junge Unter-
nehmer niederlassen können und 
eine gemeinsame Infrastruktur 
(Gebäude, technische Anschlüsse, 
Sekretariat/Empfang, Besprechungs-
räume, etc.) nutzen können, daher 
mit weniger Kosten und Risiken in 
die Selbstständigkeit starten.  
 
Im Zuge der Schaffung des Gründer-
zentrums würden nicht nur junge 
Selbstständige und ihre MitarbeiterIn-
nen einen Vorteil genießen, sondern 
auch ansässige Unternehmen und 
Dienstleister davon profitieren, vom 
Handwerker bis zum Steuerberater, 
von der juristischen Beratung bis zu 
den positiven Auswirkungen für die 
Gastronomie - vom Gründerzentrum 
können direkt und indirekt zahlreiche 
neue und bestehende Unternehmen 
profitieren. Solch ein Gründerhaus ist 
keine visionäre Träumerei, sondern 
eine in Deutschland an einigen Orten 
bereits sehr gut funktionierende Ein-
richtung. 
 
Ich glaube, wir sind es der Wirtschaft 
von Maria Enzersdorf schuldig, einen 
Teil der jährlichen Kommunalsteuern 
(etwa 5 Millionen Euro jährlich) wie-
der zu investieren, um den Standort 
Maria Enzersdorf zu sichern, auszu-
bauen und auch für Gründer attraktiv 
zu machen! Nur so können auch die 
notwenigen Aufgaben für das Ge-
meinwohl erfüllt und die Lebensquali-
tät in Maria Enzersdorf aufrecht erhal-
ten werden. 

Andreas 
Stöhr 

Wie sichern wir den Wirtschaftsstandort 
Maria Enzersdorf? 
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Ich freue mich, dass der Adventpfad im Dezember 
2013 wieder ein voller Erfolg war. Die Stimmung war 
wunderbar! Es wurde ein sehr abwechslungsreiches 
Programm geboten und so mancher Abend rekordver-
dächtig gut besucht! 
Dafür danke ich - in meiner Funktion als Obmann des 
Wirtschaftsausschusses und daher für die Organisation 
verantwortlich - herzlichst allen Maria Enzersdorfer Unter-
nehmern, Geschäftsleuten, Vereinen und Organisationen, 
die diesmal mitgemacht haben. Einige davon waren das 
erste Mal dabei und zählten gleich zu den am besten be-
suchten Adventfenstern. Ebenfalls  großer Dank ergeht 
an die MitarbeiterInnen der Gemeinde, die so engagiert 
mitgeholfen haben. 
 

Rekord-Spendenergebnis 
 

Die traditionelle Spendensammlung im Rahmen des Ad-
ventpfads kommt diesmal dem Projekt "Lerncafé" der 
Nachbarschaftshilfe Maria Enzersdorf/Südstadt zugute. 
Es ist sehr erfreulich, dass sich die von mir an allen 20 
Tagen offerierte Spendenbox zusehends beträchtlich füll-
te. Auch hier spiegelt sich der Besucherandrang wider, 
denn die Spendeneinnahmen waren diesmal um über 
50% höher als 2012. Bgm. Zeiner und ich konnten seitens 
der Marktgemeinde etwa 3.700,- Euro überreichen!  
Vielen herzlichen Dank an alle SpenderInnen und an die 
Raiffeisenbank Maria Enzersdorf, die ihrerseits 500,- Euro 
beisteuerte. 
 

Adventempfang der AKTIVEN 
 

Auch unser AKTIVEr Adventempfang am 4. Dezember 
2013 war ausgezeichnet besucht.  
 

Das Schlösschen a.d. Weide war randvoll und die er-
schienenen Gäste erfreuten sich adventlicher Lieder, die 
von der Wienerberger Stubenmusik mit Harfe, Harmoni-
ka, Hackbrett, Gitarre und Querflöte im wunderschönen 
Festsaal des Schlösschens dargeboten wurden. Nach 
gemeinsamem Singen klang der Abend bei köstlichem 
Punsch der Firma Gallhuber sowie weihnachtlichen Bä-
ckereien aus. Foto unten: Die Damen der Wienerberger 
Stubenmusik und AKTIVE Gemeinderätin Gerda Viehböck. 

 
Stimmungsvoller Adventpfad 2013 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Maria Enzersdorfer Traditi-
onsbetrieb, die Firma Gallhuber (weit über die Grenzen  
unserer Gemeinde hinaus berühmt für Liköre und Schnäpse 
aller Art), nun vom renommierten Fachmagazin „Falstaff“ für 
den besten Punsch Österreichs ausgezeichnet wurde! 
Wirtschaftsausschuss-Obmann GfGR Andreas Stöhr gratu-
lierte dem Chef des Hauses, Herrn Michael Gallhuber, in   
seinem Geschäft. 
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Viehböck 

 
Neues vom Bauernmarkt in der Südstadt 

Nach langem  Bemühen ist es uns 
nun gelungen, einen Anbieter bio-
logischer Produkte für unseren 
Bauernmarkt in der Südstadt zu 
gewinnen. 
 
Ein Spezialhandel für Bio-Obst und 
Bio-Gemüse bietet auf drei Wiener 
Märkten und nun auch auf unserem 
Bauernmarkt in der Südstadt seine 
Ware zum Verkauf an. Obst und Ge-
müse von kleinen Biobauern aus Nie-
derösterreich, dem Burgenland und 

der Steiermark, ergänzt mit biologi-
scher Ware aus dem Veneto, warten 
auf die Kunden. Weiters findet man 
im Sortiment Bio-Eier aus dem Wald-
viertel und eine kleine regionale Kä-
seabteilung, bereichert durch Bio-
Käse aus Italien. 
 
Zu Weihnachten und Ostern kommen 
noch Wurstwaren dazu. 
Außerdem finden Sie auf unserem 
Bauernmarkt herrliches Bauernbrot, 
hausgemachte Würste, eine kleine 

Ziegenkäserei, Honig und den unver-
gleichlichen burgenländischen Kraut-
strudel. 
 

Bitte nützen Sie das Angebot des 
Südstadtmarktes, nur so kann er be-
lebt und qualitativ verbessert werden! 
So viel Mühe der fleißigen Marktfah-
rer sollte durch unser Interesse an 
deren Produkten belohnt werden. 
 

Foto unten: GfGR Andreas Stöhr und 
Eva Novaczek im Gespräch mit unse-
rem Imker Manuel Rodriguez. 

AKTIV in Maria Enzersdorf 

Foto: Hans Novaczek © 2013 



Pfarrer Wolfgang Pucher 
zu Gast in Maria Enzersdorf 
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Er ist bekannt als Seelsorger, der sich um 
die Armen und Obdachlosen kümmert. Der 
Vortrag unter dem Titel „Wie arm ist arm?“ 

war spannend, interessant, regte zum  
Nachdenken an, die zahlreichen Gäste  
waren tief bewegt. Mitgebrachte Kekse  
wurden von Pfarrer Pucher nach Graz  

mitgenommen, um sie Bedürftigen  
zu schenken. 

Die parteiunabhängigen AKTIVEN 
luden am Mittwoch, 27.11. 2013, zu 
einem informativen Abend ins   
Hunyadischloss. Nach den erfolg-
reichen Vorträgen der Vorjahre 
(Gäste: ehem. Rechnungshofpräsi-
dent Dr. Franz Fiedler, Volksan-
wältin Mag. Terezija Stoisits, ÖGB-
Präsident Erich Foglar sowie Jour-
nalistin Dr. Anneliese Rohrer)  
konnten wir diesmal den Grazer 
Pfarrer Wolfgang Pucher, Gründer 
der VINZI-Initiativen, als Gast  
gewinnen. 

Pfarrer Pucher signierte 
nach dem Vortrag sein 
Buch „Rebell der Nächs-
tenliebe“ und viele Gäste 
erwarben auch die einge-
legten Gurkerl des Vereins 
“Direkthilfe-Roma”, wobei 
der Reinerlös Familien in 
der Süd-Ost-Slowakei zu 
Gute kommt, die selbst  
die Gurken anbauen  
und nach traditionellen 
Rezepten einlegen. 

Andreas 
Stöhr 

Fotos: Hans Novaczek © 2013 
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Fritz 
Otti 

Dass die Einnahmen und Ausga-
ben immer gleich hoch ausgewie-
sen werden, ist eine Besonderheit 
der Kameralistik. Diese altehrwürdi-
ge Art der Buchführung ist für Ge-
meinden leider verpflichtend und ist 
für uns BürgerInnen, die transpa-
renten Bilanzierungsregeln mit Er-
folgsrechnung, Bilanz und Geld-
flussrechnung gewöhnt sind, nur 
sehr schwer durchschaubar.  
Da nicht normal bilanziert wird, gibt 
es z.B. keine Vermögensrechnung 
in den Gemeinden und niemand 
weiß, welche Werte Gemeinden 
tatsächlich besitzen.  
 
Überhaupt nicht transparent einbe-
zogen sind ausgelagerte Einrich-
tungen, wie z.B. unsere Infrastruk-
turverein & Co KG mit dem Kinder-
betreuungszentrum und dem Tech-
nikzentrum. 
 
Bestrebungen des Bundes, diesen 

Zustand zu ändern, sind bisher im 
Sande verlaufen. Von den Bewah-
rern wird etwa argumentiert, Ge-
meinden könnten nicht nach den 
üblichen Bilanzierungsregeln arbei-
ten, da sie nicht auf Gewinn ausge-
richtet sind.  
 
Dies ist natürlich nicht stimmig, 
denn selbstverständlich bilanzieren 
Non-Profit-Organisationen wie das 
Rote Kreuz oder der World Wildlife 
Fund ganz normal wie andere Wirt-
schaftskörper auch. Tatsächlich 
stehen einer Abschaffung oder Re-
form der Kameralistik die Trägheit 
der Verwaltung und die Angst vor 
dem Umstellungsaufwand entge-
gen. 
 
Sei’s drum – was lässt sich aus 
dem Ziffernwerk für Maria Enzers-
dorf entnehmen?  
 
Bereinigt man Einnahmen und Aus-

gaben um Durchlaufposten und 
Dotierungen des außerordentlichen 
Ergebnisses, so ergibt sich ein sta-
biler Verlauf im Ordentlichen Haus-
halt:  
Einnahmen und Ausgaben wach-
sen etwa mit der Inflation und der 
Überschuss bleibt fast konstant bei 
rund 560.000,- Euro.  
 
Aus diesen Überschüssen (auch 
der Vorjahre) wird der Außerordent-
liche Haushalt, der in etwa den In-
vestitionen der Gemeinde ent-
spricht, dotiert. Hier gibt es eine 
dramatische Entwicklung:  
Konnten im Budget 2013 noch rund 
5,1 Millionen Euro in die Sanierung 
des Wasser-, Kanal- und Straßen-
netzes, das Kinderbetreuungszent-
rum und andere Gemeindeeinrich-
tungen vorgesehen werden, so ste-
hen im Budget 2014 nur mehr rund 
900.000,- Euro für solche Vorhaben 
zur Verfügung. 

 
Budget 2014 

In der Sitzung am 3. Dezember 2013 hat der Gemeinderat das Budget für 2014 beschlossen, das im        
Ordentlichen Haushalt Einnahmen und Ausgaben von 20.914.200,- Euro vorsieht, im Außerordentlichen 
Haushalt von je  923.200,- Euro. Die Steigerung zum Budget 2013 beträgt damit im Ordentlichen Haushalt 
5,2 %, das Außerordentliche Budget ist gegenüber dem Vorjahr um mehr als 80 % geschrumpft: 

AKTIVE Information 

EUR Budget 2013 Budget 2014 Differenz % 2013/2014 

Ordentlicher  
Haushalt 

19.877.100,00 20.914.200,00 + 5,2 % 

Außerordentlicher  
Haushalt 

5.146.700,00 923.200,00 - 82,1 % 

Gesamt 25.023.800,00 21.837.400,00 -12,7 % 

Ordentliche Einnahmen 
bereinigt 

18.042.000,00 18.537.800,00 + 2,75 % 

Ordentliche Ausgaben  
bereinigt 

17.480.300,00 17.974.600,00 + 2,83 % 

Saldo 561.700,00 563.200,00 + 0,27 % 



AKTIVE Termine 

AKTIVE Sprechstunden im Jänner 
 
Samstag, 18. Jänner, Bauernmarkt Südstadt, 8-10 Uhr  
(mit Fahrplan) 
Samstag, 25. Jänner, Bauernmarkt Rathaus, 9-11 Uhr 
(mit Fahrplan) 
Samstag, 25. Jänner, Zielpunkt, 10-12 Uhr 
(mit Fahrplan) 
 
AKTIVE Sprechstunden im März 
 
Samstag, 01. März, Bauernmarkt Südstadt, 8-10 Uhr 
(mit Faschingskrapfen) 
Samstag, 22. März, Bauernmarkt Rathaus, 9-11 Uhr 
(mit Frühlingsblumen) 
Samstag, 22. März, Zielpunkt, 10-12 Uhr  
(mit Frühlingsblumen)  
 

Weitere aktuelle Termine 
 
Mittwoch, 12. März, Gemeinderatssitzung 
im Schloss Hunyadi um 19 Uhr 
 
Gartenbauverein Maria Enzersdorf 
 
Der Gartenbauverein Maria Enzersdorf, Mödling und 
Umgebung präsentiert: 
Kabarettabend mit Fredi Jirkal („Der Postler“)  
Das Ungeheuer von Wellness 
 
Donnerstag, 13. Februar 2013, 18:00 Uhr,  
Schloss Hunyadi 
Eintritt: EUR 10,-  
 
(Sonderpreis nicht nur für Vereinsmitglieder,  
sondern für alle Besucher!) 

Wir AKTIVE haben diesem Budget 
zugestimmt, weil es realistisch ist 
und sich an den Möglichkeiten ori-
entiert.  
Dass die Reserven, z.B. aus den 
drastischen Gebührenerhöhungen 
nach der letzten Gemeinderats-
wahl, weitgehend aufgebraucht 
sind und dass der Fremdfinanzie-
rungsspielraum beschränkt ist, sind 
Tatsachen. Wir werden daher für 
äußerste Sparsamkeit eintreten 
und müssen Ideen zu strukturellen 
Verbesserungen in den Gemeinde-
finanzen suchen.  
 
Denn es kommen auf alle Gemein-
den, nicht nur auf Maria Enzersdorf, 
erhebliche Risken zu: 
 
 Das Aufkommen an Kommunal-

steuer ist von der Entwicklung 
des Arbeitsmarktes abhängig. 

Ereignisse, wie die angekündig-
te Reduktion der Belegschaft bei 
der KBA in Maria Enzersdorf, 
haben vor allem für die Betroffe-
nen bedauerliche, dramatische 
Folgen. Aber auch die Gemein-
de hat signifikante Ertragsausfäl-
le zu befürchten, die im Budget 
noch nicht berücksichtigt sind. 

 

 Die Beiträge an Landeseinrich-
tungen zur sozialen Wohlfahrt 
und zum Gesundheitswesen 
steigen tendenziell stärker als 
die Einnahmen aus dem Finanz-
ausgleich. Diese aufgehende 
Schere belastet den Gemeinde-
haushalt. 

 

 Wie alle Gemeinden profitiert 
auch Maria Enzersdorf von ei-
nem extrem niedrigen Zinsenni-
veau. Laut Gemeindefinanzbe-
richt 2013 lagen die Zinsenauf-

wendungen österreichischer 
Gemeinden (ohne Wien) auf 
dem niedrigsten Niveau seit 
dem Jahr 2000. Seit 2008 haben 
sie sich halbiert, dieser Trend 
kann sich aber auch wieder dre-
hen. Maria Enzersdorf bezahlt 
zurzeit an reinen Kreditzinsen 
(ohne Zinsbestandteile in den 
Leasingverpflichtungen) rund 
400.000,- Euro pro Jahr. Eine 
durchaus denkbare Verdoppe-
lung würde die Gemeindefinan-
zen empfindlich treffen. 

 
Somit ist Kreativität gefragt. Es 
muss uns gelingen, die beschriebe-
nen Risiken zu bewältigen, finan-
ziellen Spielraum zu gewinnen, wie-
der Rücklagen aufzubauen und zu 
investieren – und dies alles, ohne 
die Bürgerinnen und Bürger über 
Gebühr zu belasten. 
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AKTIV für Sie - unser Team: 
unabhängig und kompetent 

AKTIVEN - STATEMENT 
Wir sind eine parteiunabhängige, gemeindepolitisch  AKTIVE  Bürgerliste in und für Maria Enzersdorf 
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GfGR Andreas Stöhr 
Vorstand, Wirtschaft (Obm.), Infrastruktur 
Telefon: 0699/1010 2344 
e-mail: andreas.stoehr@aktive.at 

GR Heidi Soural 
Wirtschaft, Umwelt, Kultur                  
Telefon: 0699/1071 2788 
e-mail: heidi.soural@aktive.at 

GR Hans Novaczek 
Infrastruktur, Verkehr, Sicherheit 
Telefon: 0699/1002 1066 
e-mail: hans.novaczek@aktive.at 

GfGR Dr. Fritz Otti 
Vorstand, Verkehr (Obm.), Finanzen, Bauwesen    
Telefon: 0699/1765 2200 
e-mail: fritz.otti@aktive.at 

GfGR Gerhard Soural 
Vorstand, Sicherh.(Obm.), Finanzen, Umwelt, Verkehr 
Telefon: 0699/1148 8787 
e-mail: gerhard.soural@aktive.at 

GR Hilde Obmann  
Kultur, Soziales, Volks– und Hauptschulgemeinde 
Telefon: 0650/423 48 90 
e-mail: hilde.obmann@aktive.at 

GR Mag. Paul Heissenberger 
Wirtschaft, Finanzen, Prüfungsausschuss       
Telefon: 0699/1211 6816 
e-mail: paul.heissenberger@aktive.at 

GR Mag. Erika Orgler 
Bauwesen, Prüfungsausschuss 
Telefon: 0664/40 171 04 
e-mail: erika.orgler@aktive.at 

GR Bmstr. Ing. Hellfried Wunsch 
Bauwesen, Infrastruktur, Sicherheit 
Telefon: 0664/244 94 02 
e-mail: hellfried.wunsch@aktive.at 

GR Franz Jedlička 
Soziales, Prüfungsausschuss, Volksschulgmde 
Telefon: 0664/524 83 09 
e-mail: franz.jedlicka@aktive.at 

GR Gerda Viehböck 
Umwelt, Kultur, Soziales 
Telefon: 0699/1503 0842 
e-mail: gerda.viehboeck@aktive.at 

AKTIVEs Bürgertelefon: 0699 / 1010 2344 
Impressum: Parteiunabhängige AKTIVE Gemeinderatsfraktion 
2344 Maria Enzersdorf, Wienerbruckstraße 97/8  
 

AKTIVEN-Portraits: Johannes Kittel 

Unsere Arbeit erfolgt auf  
Basis unserer vielfältigen 
Sachkompetenz und lang-
jährigen Erfahrung als     
Anwälte der Bevölkerung 
von Maria Enzersdorf. 
 

Wir arbeiten lösungsorien-
tiert, frei von Partei-
Ideologie und bedienen uns 
im Bedarfsfall des Wissens 
von Fachexperten. Als Ver-
ein von Menschen, die ihre 

Freizeit in den Dienst der 
Gemeindearbeit stellen, 
können wir flexibel, rasch 
und unbürokratisch agieren. 
 

AKTIVE sind keinen Lob-
bies oder Interessens-
vertretungen verpflichtet, 
deshalb haben wir die Frei-
heit, auch kritische Fragen 
an die Gemeindeverantwort-
lichen zu stellen. 
Unser Selbstverständnis 

von politischer und mensch-
licher Korrektheit und Kom-
petenz schließt jede Obrig-
keitshörigkeit aus.    
     

Gemeinsam sind wir wach-
sam, um rechtzeitig anste-
hende Fragen und Proble-
me im Ort wirtschaftlich, 
rasch und sachbezogen zu 
lösen! 
 

Ihre AKTIVEn Gemeinderäte 
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